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Die Story 

feneA bekommen «Sc eten Bnef von enem Notar atiA Frankfurt. am 
Mam Gespannt öffnen Ae desen. efe «Sc e^zpnlbch gpr keinen Kontakt 
m tieAe Degjon Dcutschtend» heben. Erstaunt lesen «Sic. daß Ae cm 
lüha gpoßcA Weir^jt gperbt haben seien Und cieA auch noch von 
einem entfernten Verwanden, von dem Ae cfechten, daß er schon 
lanpp gestorben sei 

"Was soll K!h als «Städter denn w. csca Wenbeig? Ich trinke doch viel 
heber mem fror*" efenkra .Sc md beschießen aber trotzdem. Aich mit 
dem Notar m Verbindung za setzen» m de «Sache zu bereinigen. Da 
Aich das Ganze rocht tefefcraai: kferec £»t. msen Ae noch Frankfurt. 
Immer ncx:h voll entschlossen, dis Brbe acht anautneten. treffen «Sie «ch 
mit dem Notar. 

Dieser erväNt Ihnen nun. daß gfatte DM 4 000.000 auf Ae warten! 
Allerdir^fi ast euer [Sedtr^n^ 1 Ae ■wen an dem Wettbewerb um den 
L VorAitz bei der nternatjonaien WracrspnosscnAchall teiinehmen. Und 
dies geht nur. wenn der Tednehaer e« Wes^it besitzt und darauf git 
wirtschallet Der «Sieger wrd nach e«e« PunklosyAlem ermittelt. Diese 
Punkte kann man durch Anmeldung von Wernen. Herstellung von «Sekt und 
Teilnahme an IjandeA- und bundeswettbewerben bekommen. Gewonnen 
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hat derjenige der als erster 1.000 Punkte haL Da &e da« Geld lockt 
und $ie zur Zeit nichts besseres zu tun hahon. nehmen &e schließlich 
doch die Erbschaft an. 

Doch was fir eme IJtjemwchiing bei dem ersten besuch auf dem 
geerbten We^gjL Der letzte Angestellte, ein li^^arheier. begüßt 
cSie als neuen Besitzer freudig Inden Äc ihn zu emea (kks Wer rar 
Auf dem gesamten Weingut ist. jedoch keine einzige flasche Wem mehr 
aulzutredienJ Weiche Schmach. Das einzige, was noch vorhanden ist. smd 
XXX) leere flaschen und Risser mit einem fassungsvermögsn von 
1.500 Idtem. Also beschießen &e, Ihre letzten DM 40.000 vemünfi^, 
zu investieren Da »Sie so gut wie keine Ahnung v™ der WotnhcrsLeflung 
haben, machen &e sich erst, ctnrnal kündig und sammeln Informationen 

Einleitung 


Zum &f>tclrai dieser Wirtschullssimulation weiden cm paar lnibrrnaboner 
l)enötjg|L damit dieses <§f*d mich Kir einen 'Wemlajen' verständlich wrd 

Cs gjbt sechs Rebsorten. Aus dreien (Riesling MüDcr-’IHxv^. _nd 
(Silvaner) wnd Weißwein helgestellt, da der aus den grüner T*ar>cr 
gpwonnene Most weiß ist Aus den anderen drei Dri'w^rver 
(Porti|geser, Burgunder und Trollir\ger - blaue Trailer ff roter Hose 
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wird Rotwein het}zpsleDL Die Rebsorten unterscheiden sich 
hauptsächlich m der lagprter^ der daraus gewonnenen Weme 
Außerdem $bt ca auch qunbtaüve Unterschiede. Der Riesln^ liefert 
Z.B. immer gpnz hervon^nde Quaitfltawcfic nwl Prädikat ADcrdn^ 
(itrl man nicht vci^pssen. daß» QimfcÄsweine mit Prädikat in 
Deutschland meistens Weifcweme «d Dal nur aue'h weiß*, wn# num 
aus den Weintrauben herstefcn eferf imd was mehl, hat num 
verschiedene Richtwerte fesf#de$_ 

An tieser Siek wäre der Öchslewert m nennen. Dieser $f)t den 
kiekcr^phnl ■ Traube»»* an. Dteser wrd m Ciad Öchsle gemessen. 
Der Name Öchsle kcal wao ein Wissenschaftler. der diese 
Mefectnhc'il erfunden heL Aus den beitenden Tat wellen können Sic 
entnehmen. welche Öchslemmdestwerte eme Wcmsortc hafxm muß. 
damit sie dementsfirc'x'hend aqgpmcldet werden kam. Als cjuulitutiv 
’niedn^ster' Wem ist hier der Tafelwein tu nennen. Als nächstes kommt 
der Quabtätswem b. A. (bestimmter Anba^pbide nach Weinre$onen. 
Z.B Pranken). Diese beiden Wemsorten *md QyahtäLswetnc ohne 
Prädikat Die nächsten Weme sind QuabläUvetno mit Prädikat 
(Prädikalsweme), che nur für emen Wcmkenner mlercssant smd liier 
wäre als erstes der Kabinett tu nennen, dann «SplUese, Auslese, 
ftccrcnauslesc. Trcxienbcerenauslese und zum «Schluß» die Krönung 
der fegwein Diese Wemsorten unterscheiden sich durch ihre 
Gchslcwcrtc, leseart (reife Trauben gelesen, üfierrcifc Trauben 
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gelesen. etc.) und durch den Zustand der Trabe. Bei dem Zustand 
der Traulxc handelt es «eh um die Kdelfainw* De« ist nchts andere« 
öl« ein Pilz, der «ich auf der Traube absotzl und 7u nr* weißen Bek^ 
rund um eie Traube fuhrt und sie foulen läßt DcswciLrrrr «te^rt die 
Rddfodni« die Qualität einer Traube, da «ie der Traube Wasser 
entzieht und dadurch süßer macht Dadurch entstand che Bewachnur^ 
Edclföulnis (eciel \ foul). Die Unterschiede der QuahtäLswcme mit 
Prädikat smd m den beiliegenden Tabellen oufg^uhrl 

Als letzte ’Wetnsorlc’ wäre hier der Federwoißcr zu nennen Dieser 
Krise hwein Iqgcrt nur 4 Wochen und hat durch seinen Alkoholgehalt und 
der kurzen I^ggcr/eit eine dcmcritsprrx’hcndc Wirkung Den weißen 
Knschwem nennt man Kcdcrwcißer. in manchen Cegendcn auch 'Biaser. 
wus auf die Wirkung des Weines schließen läßt. Der rote Knachweai ist 
bekannt unter Beaujaulais'. Hauptsächlich kommt cieser lYischwem aus 
Krankreich und wird auch m Nichtweir^^nden - z.B. Puhr^bd - immer 
beliebter. Jeder Wetn. der von Ihnen gekeltert wird, muß beim AM 
uf\gsmeldot wenden, bevor er in Haschen abgelullt wird und darr 
verkauft wenden kann. Nur dadurch ist. cs dem «Staat möglich, cic 
Wetnfitxxlukbon und che Qualität der Weine zu kontrollieren. Ale 'me 
gekelterten Weine wenden natürlich auch schriftlich festgphalter. “aerzi: 
ist jeder Winzer verpflichtet. Dies geschieht nun tm feferbucr. rkr 
werden alle wichtigen Daten eines Weines erfaßt In chesea <5pe «nd 
maximal 20 Kellcrbuc’Jietnti^gj^gen möglich. 
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Spielstart 


Vea «Sc das «SjvcI gpladcn heben. können «Sie entweder neu anJan^pn 
oder ancn dien «Spielstand watcrspelen bei cmcm allen «Spielstand 
«enden «Sie nach de* noch cmmal gpfiqgJL über welches 

Er^lxTnodrum Ae das «Spiel steuern möchten. Wenn «Sic neu starten 
Achten, müssen «Sc eie Anzahl der «Spder l)osümmcn und deren 
!tecn c*^bca Derach wählen «Sc bAtc Br fa^cmcdium aus Nun 
wdfcr . Äe Ir Acba^bd sus Dhenhessen. Dhctnpfok WiirUomlxrg 
oder Aale* j nd w Up ri w dt Atba d and zur Verfügung Die 

fd^ hrtr sei drisch. daß die Del vierten 

xti i w W ii rk y d fArw übeflct) Nsürich tsl CS möglich, daß 
mehrere «Spder r esc* Atbo^phel wem Die ßebenpnewsc und 
das Wetter sind m den Imiem irterschcxAch. sollten jedoch mehrere 
«Spder zum [Vnsfuel tn Tranken scr. so hdx^i sie die gleichen 
WeitrrbctkjgMn^pn lin d Bebenprcise. 






















&piclopt!omn 

Auf dem Weingut 

Zur Stadt 


Sabotage 

«Satxilqpp wt grundsätzlich nur in der zweiten llaitLe des Jahren möglich. 
Men txmoUgt zusätzlich DM 50.000, um Kontakt ■A. der Unterwelt 
herzuslcllen. Natürlich ist da« gpnze als Herr («che Befcrdcrur^) acht 
mögjich. Jeder «Satxitqgsakt kam nur einmal prc> Moral dund^pfiihrl 
werden. Aktionen, che nicht mehr ausführbar «nd. w erden at emern 
gekennzeichnet Nachdem «Sie Urne Wahl gptrofen haben, müssen «Sie 
dem zusümdjgcn Agenten ftwgcld geben ,1c nachdem wieviel er 
bekommt, «Lergm eie P/Ic>|g8chuncen Aber Vorsicht: fine <Satx>tqge kam 
auch zu eigenen Pückxchlqgpn luhnen Wcrm Wem erto|geich vcqgHet 
wird. muß er verracJitct wenden Dies geschieht (imn gmz autooabsch 
Kellert MK^hfelachurigen «nd ebenfalls möglich Noch emer 
Kellerbuchfalschung wenden die Werne ul« verpanscht aujgefuhrt Pur den 
betroffenen «Spieler ist eie* jedoch nicht ersichtlich! Wcrm «Sie m 
Weinberg wüten, wenden Detxm und gelagerte flaschen verrichtet! 


9 







Bank 

Eine Knsckaisiac w*d enaög^L Minimum «nd hier DM 5.000. Der 
Kredt, der Ihnen gf^fhcn wind. richtet Aich nach dem aulgpfuhrton 
Kredtrahnen. Auch de Laufzeit können Sic bestimmen. &ir Auswahl 
stehen hier 1Z 24. 36 oder 4$ Monate. Der Kredit kann auch vorzeitig 
;srückgpzahll werden Voraussetzung hieifür ist. daß Sie über genügend 
Bargeld verfugen y ( ui'ix:kg5'/ahlL werden muß die ncx’.h uuAstebende 
Srnme md die darauf fälligen bimsen Damit Sic Wein exportieren 
emea. müssen Sie einen Handelspartner in dem entsprechenden Ijand 
hebe?. Desea verpachten Sie dann für 12 Monate. Eine voracitfgp 
Künd^urg ist odt Bögkh! Natürlich kosten Sic Ihre Handelspartner auch 
e*ie gpwisse Summe m Monat Kalkulieren Sie also richtig, damit Sie 
bem Export keine Verluste machen. Von den Exporteinnahmen ist aber 
■■er noch zusätzlich der Exportzoll zu zahlen. Dieser wird ebenfalls 
ar^zqgb Der Exportzoll wird Ihnen automatisch von der 
Exporteirmehflic abflpzogen 
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Arbeitsamt 

t 

Personal omslcllen cxicr entlassen. 

Ij^prarbeilnr 1 U^prarbeiter verwaltet 5000 liier Äpechrrpetz und 
15.000 leere flaschen 

Erntehelfer: 1 Erntehelfer wird fiir 200 ar^pboute Qebcn benotet. 

Großhandel 

Verkaufen Ate Ihren Wem ms Inland, nach Kanada, kvied oder m che 
Vereinigten Ataaten (IIAA). l/^mummer. Wcrnert, Pro« m Hand, m 
England, Kanada und IJAA werden aqgpaqgf Nackin Ar* "Wem 
verkaufen' ar^pwöhil haben, erscheinen noch emoal nahem Dolen über 
den tu verkaufenden Wein. Aic entscheiden danach, wohin der Wem 
verlauft wenden soll. Aie müssen daraufhin che ^pwünschlc Mct^p 
cingpben. betritt sie null, wind nichts verkauft. Wenn Aie emen höheren 
Wert eingpben wind das Maximum verkauft. Wichtig bei einem Preis von 
null ist ein Verkauf möglich! »Je älter che Weine sind, desto höher wmd 
der Verkaufspreis. 
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Einzelhandel 



Hendel ist ebenso in den vier Anbauländem möglich. Wenn der Preis 
öflencing» null belegt, untcrsqgl die örtichc WinzoigpfK>«senschaH. den 
Handel. Im eigenen Anbauland ist afiendüigs kein Verkauf über den 
Kinzelhandcl erlaubt. Tafclwcm. QyabtäLswcm b. A. und Pederweißer 
können nur über den Großhandel verkauft »enden! 

Rathaus/ Amt 

Hier »erden cie Paßweme angpackJet Des gehl auf legalem oder 
ißegpfein Weg. Nadi Auswahl des Wernes bestimmen 6ic die Wcmarl. 
Tafelwein. Quaiitijtswetr b A. rnd Pederweißer sind beim legalen 
Anroekie verfahren gebührenfrei Pur alle meieren Weine wird eine 
Gebühr entrichtet beim illegalen Anmeidcn richtet Aich der Preis nach 
der Höhe und Mcngp des Vcrpanschcns. Welche (Inindbedingungcn etn 
Wem erfüllen muß. können <§ic den bctbcgpndcn Tabellen entnehmen. Km 
QyahtüLswem mit Prädikat (Kabinett-Trtxdenbeerenauslese) kann 
frühestens an Januar nach der lese angpmekdet werden. Der Kiswem 
muß im Januar aqgeacldct »enden. der Pedcrweißer im Monat nach der 
beae urxd sofort abgpfußt »enden. Alle Weine sollten innerhalb von 
«leben Monaten angcmckiet »erden. Aonsl verfallen Aie. 
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Nach der Anmeldung können ehe Weme m flwehen abgpflU werden. IVw 
ehe Wc*io einen Vc:rkau&f)re« bekommen. müMen Ae - je nach 
Qebaorte - unterÄ'toodbch ter^p iq^em. Die hqpprter^p entnehmen &e 
den Ix^plc^ten Ibbcflen. bei der Anaeldur^, Ix'iooaL Br Wc* auch 
Quoligtapunkie. ehe Ach |)o&1jv uuf den Vcrkau&prci« murrten. 

Werbebüro 

Werl x-:n Ae für Ihren Wein Die Wertxjr^ tkrckty nur für den 
InulencJen Monat Die Art der Werbung boemfiu^t den Verkau&prewi 
Ihren Weine«. «Sollten Ae mehrere Wetnc auf L^pr •atoea. so betnffi. 
die Werburg ullc Verkaufefriewe. fine Werbeaktion x nr exmei an 
Monat mp^x’h. 


Wer! jemc ^/ichkeiten: 

lokale Plakate / lobile Zcitur^ bcemfluMur^ de» Intendpncwe« 

überr. VoAmp, Prcr««le^pfur^pn - Inland & Anl nutender 

lokaler PurKÜünL PretfÄLqppruqg - Inland 

überr. Rundfunk: PrewÄtc^rur^ - Inland & Anlxiuliincier 

Dl. Eerrwehcn: Prei8«lei£pnif£ - Inland & Anlxiubnder 

Europ. Eenwchen: PrciÄ«le\gpniüft - Inland. Anlwufandcr & Erfand 
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Natürtch «md die Prcwistqgpmngpn von der Anzahl der Werbeaktionen 
abhür^g. Eme PreiABtefgprung von maximal 100% i«l möglich. Beachten 
Äc auch hier, daß die Werbuqgßko«tcn noch in Qekiüon zum erhöhten 
Verkaufsprei« «Lehen, da e« «on«t «chnell finanziell l)etgpb gpht (durch 
Werbung «leigt die Nachfrage und dachmch der Verkaui«prei«). 

Weinberg 

<Sic körnen anhand der Graften den aktuellen Treubenzu«tünd erkennen. 
Au« optischen Gründen werden ehe Dcbsorten farbig unterschieden: 

Grün - Debsorten für Weißweine 
blau - ßebsorten für Dotwcme 

Reben-Info 

Ea wenden nur che Daten der Debcn/Traubcn angpveigt, che <$ie auch 
atlgsfxiul hafien. Der Auflistung können $c folgende Daten entnehmen: 

Aktueller Öchsiewett, Debenanzahh Traubenmengp, Peifegrud der 
Trauben m % (DTi%). Uberneifegfad der reifen Trauben in % (UTi%). 
Edelfaulniß Ju/Nein (Edel). Bereit« gplescn Jq/Nctn (Gel.) und der Preis 
pro Pebc. 
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Wenn Äic z.B. lOO kg Trauben der Qebsorle Diesiir|g haben und 
davon 80 % reif sind (DTrtfc = 80) und der Lbenneilegfa::! der 
Trauben bei 10 % liegt (ÜTr% = 10). so ei^pben «eh fc^epnde Werte. 

Gesamtmenge der Trauben; 

80 kg reife & übcrrcilb Trauben (Leseart . rcä & überred) 

72 kg reife Trauben (Lesesrt : nerf) 

8 kg überreife Trauben (Lssrart sfoerrei) 

Ielften Sic z. B. nur reife Trauben, vertülien eie resüchen Traulien 

Wein lesen 

Sic können von August bi* Dezember cie Wcricsc durchführen. 
Normalerweise findet diese alx^r tm September und Oktober statL Im 
November muß es schon Nachtfröste geben, damit die Trauben 
'überleben’ und gelesen werden können Im [Dezember (Wetter: kalt & 
Nachtfrost) ist. das Weinlesen nur möglich, wenn die Trauben tn 
gefrorenem Zustand geerntet werden können; ansonsten verfaulen alle 
Trauben. Sobald diese Trauben den Ochslcwcrt eines Tafelweines 
erreicht haben, können Sie aus ihnen einen Eiswetn hersteflen Aäercfcngs 
sind gefrorene Trauben äußerst selten, was an den recht milden 
Temperaturen hierzulande liegt. Beachten Sic bitte cie Mmdcstverte 
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für den herzuftfctlenden Wem bevor (Sie die ljo«e Ix^^mnen. wenden 
<Sie noch noch der zu leaenden Qebaortc gpfiqg|L Danach lb|gJL ctnc 
dflcncrraertc DoLenau^ilx; über che gewählte Qel>«orte. Wahlen <Sie 
den Qetiegpid der zu le«enden Trauben. Die Tmulxm werden dann 
gplo«en und in die Kellerei gebracht Trauben können tm Dezente nur 
ds TuCdwem. Qalit&L«wein b. A. und al« tewem gpkvien werden 

Der Wein mufc m Monat der Leac gekeltert werte. «on«t verfiOt er! 

Rebsorte anpflanzen 

Die» i«t gpjnd«L 2 hch nr m Ariar^; des Jahrs« (Januar - Mürz) möftbch. 
Nach Atwwuhl der Deboorte ^ben <Se de zu knuiende Mengp cm. Der 
ar\gpgpt)eno Pro* Ixr/jeht «ch auf eme Qebc. Auf etnem hu Und 
können 1CX) Deben aryipf>flanzt werden ((Sorte bebeb^). 

Schupp en 

Erntemaschinen erwerben/verkaufen 

fjnc Kmtemnflchme tonn maximd auf'5 ha land cir\gp«ebl werden. Durc'-h 
ihren tintefo. wird che TrHulxmiDei\gp höher (ca 10%). Nuturbch können 
«Sie eie Emteroaachmcm auch wieder verkaufen. Aktionen in dk3«em Menü 
«md nur von «Januar lh« Mörz gpfttattcl 


16 







Erntemaschinen warten 



Erntemaschinen können repariert wenden. Die« gpht durch E^zpbe eine« 
prozentualen Werte«. Die Traubenmengp «t von dem Maschrerrojstand 
abtefeg^, d. h. mit «tnkendem Zustand faßt der auätzfche Ertrag, Die 
WarlungBörbcficn können da« gpnze Jahr über vc*gpnc*«ea werden 

Weinberg Info 

Detaillierte Angaben über Ihren Weinbeift werden aUgrörL 

Weinberg düngen 

6ie können da« gpnze Jahr über dürfen Der We«ibct^(ogi«tand bezieht 
«ich Huf eien Zustand de« Boden«. Sollte der Zustand unter 90% feilen, 
«o verdorren die Deben und die daran htfegentien Trauben. Vorsicht: 
Hb darf maximal drei Mal pro Jahr gpdiir^t werden! 
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Lagerhaus 

Kellerbuch 

Werfen Ae nih$ ab und zu einen Bki w Kellerbuch. Iber Älchen die 
l^pmumroer. Pcl»ortc. Wcmeorte. Pro». l^ßprteqgp (Lohn). ol> der 
Wein bd Paß> oder in der flasche vst, der aktuelle Vcrkuufofire» für einen 
Wem uid die Wemorf^c Ut der Prc» null, so muß» der Wem noch 
Dr Verkauf wäre her «nie» - aber trotzdem mö^ich! Durch 
Ankbekcn von 'nähere kfernüooes bekommt man - noch der 

Lqgprnumncr - detdbeftc tafonBBüonen ober den dort uu^fuhrljen 
Wein. Z.B. chemnl^r CXiuilewcrL etc 

Haschen ankaufen 

Der Pne» bezieht «:h auf 10 fluschen zu je 1 liier Der mmmole 
Piq^bc^erl »t deaentsfirechend uudi IO. 5»e benoten flaschen. um 
of\gpoekiete Wcne. cir noch an Pa& Iqgpm. abluDcn zu können. 
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Lagerplatz ankaufen 


Lagerplatz benötigen Sie. dural Sie einen gelegenen Wem auch kellern 
können. Im Faß bletbl ein Wein tn der ßegpl nur «ofengp. bis er 
angpmeldet wird. Danach wird er dann tn die Planche abgpfilL Da» Paß 
ist also nicht« andere« als eine Zwischonlqgprung der Werne, de hier 
der erste ßeife- und Gärungsprozeß emtritL 

Weine abföllen 

Nur ganze Wetnbeslonde einer Sorte können voa faß m vorrätige 
flaschen abgpfulll werden, etn Auflcilcn ist also ncfi »cgiich. 


Wichtig; Der Federweißer muß im selben More arw^Lle wenier,, m 

dem er auch angs meldet wuide. sonst verteilt er 
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Kellerei 


Wein 

Die Traubcnmeqgpn der gelesenen Pebsorten wercfen argczcigL 
Durch Auswahl einer Qelvjorte wd der Traubenmost zu Wem gekeltert 
«Sollten <Sie mehl über genügend Lqgerpbtz verfügen, kann da« Maximale 
geeitert werden. Wenn Sie auf 'Ja’ gehen, so wird dos Maximale 
gekellert und der Deal der Trauben verfaßt Wenn Sie null Liter 
Spcichcrpitatz heben. ist cor feiern möglich 1 Nach Abschluß de« 
Weinkeltern« befindet «di der Wen aoLoaeÜsch im faß! 

Sekt 

(Sie können einen Wem aussuchen. der mt Kohlensäure versetzt werden 
soll und dannl zum «Sekt wird. Voraussetzung hierzu ist allerdingß, daß 
der Wen bereits sene entsprechende Mtnckistlagerlange erreicht hat. 
Besonder« wertvol wird ein Sekt erst dtmn. wenn cs sich um einen 
guten und eventud alleren (Prädikats-) Wein handelt. Der Sekt muß 
nach diesem Prcr/eß mindestens 9 Monate lagern, bevor er einen 
Preis bekommt und man ihn dann verkaufen kann. Beachten Sie hierbei 
IjitLe ciie maximalem Ingerlärgen 1 



Wein verpanschen 



Der mlerosantcslc und gefährlichste Teil der WemherstcD’jfig; 


Als erstes ist es möglich, den Traubenmost aroaguriem oder 
anzuwässem. Hierzu müssen die Trauben einer Pehsccte gplesea alx^r 
noch nicht £p keltert worxien sein! Durch efes Anajcirr'- erhöht man den 
Öchslewert des Traubenmostes 1 Durch fagphe erncr 7sW tn % wird 
der Öchslewert um den eingsbenen prozentuale* Wert gesteigert 


beim Anwässem steift die Menge des Mostes iad der Öchslewert 
sinkt dementsprechend, beim Tafcketn ist ein ArmierVAnwässern bi« 
10% ertaubt! Die anderen Wemsorten dürfen ad* aqspre*?herl 


werden! Wenn »Sie trotzdem eie anderen Wersorter verpanschen, 
müssen <Sic diesen Wem lllegil im Qathaus anrndder. Ab imd zu gbl es 
schon cmmal eine Prüfung des KeDerbuchs Wer he« Panschen erwischt 
wird, muß mit hohen (Strafen rechnen. Nachdem (Sie den Traubenmost 
angpreichcrt haben, müssen Sie ihn noch im Reichen Monut keltern! Als 
dritte Möglichkeit besteht ctas faß>wetnmischen. /,wei ungemeldete Weß- 
oder Potwetne. eie noch im faß Iqgom. können vermischt werden. 
Hierzu wird das Kellerbuch angeregt, ous dem (Sie dorm zwei Herne 
aussuchen können. Hierfür rammt man um besten als ersten Wem emen 


höherwortjgeren Wein und als zweiten emen raederwertgpncn 
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Z.R L Wem = Au«lo«c. 2.Wcm = Tafelwein. lx*Je« Weißweine. Durch 
cic VmmÄchur^ nrd der Wem nur noch mt der IVr/^^chmir^ de« 
ersten Wemc« cff^plr^pn Der Öehslewert und che Men#- werden 
dann neu berechnet Descs Paftwsma«chen i«l gpscbhch verboten. 

Wohnhaus 


Weiter 


beenden <Se Ihre »Spielrunde Der nächste Spieler i«l um Zu^ 

Statistik 

Werfen &e emen Wiek nuflhrc ftraiuhmen und Aiw^pbcn. 

Spielstand 

Iber erhdten <fc coc Iberacht über che Punkte, che jeder «Spieler 
derzeit haL Die ■uri 1 Paitemhi fcegjl bet ICXX). Punkte t?ckomnt 
jeder (Spieler ixa errr poaiNen Jahresbilanz. legaler Wemunmcldun^ 
bei einer WemvorstrJur^, <5drfiicr«telluf£ Landkauf und cvcntuel auch 
bei ^gjücktcr Äoboti^p Die Punkb»hl kann aber auch wieder «inken. 
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Speichern 


Bis zu sechs «Spielstände können abgpspechert werden. Aus 
prog^mmlechnischcn Gründen kann nur der letzte «Spider speichern. 

Weitere Funktionen 


Das Kreipnisfach 



Positive oder negative Ereignisse können «Sie überraschen 
(z.ß. ül:>ernisehendo Wcmprüfung) Km Enqgiis kann den «Spieler 
betreflen. der seine Runde gerade beendet hat oder aber auch aßc 
<Sj>ieler. die in einem Anbauland sind. Naja. lassen «Sie sich einfach 
überraschen! Wenn «Sie hei einem Ereignis Geld bekommen oder Geld 
zahlen müssen, werden cfcese Betrq^ nicht in de «StabAs/Bilanz 
aufgenommen 
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Wcinprüfung 


SpateAten« noch dm .Jahren mufe da« Kcllcrbuch eine« Winker« 
überprüft. werden. Die« gp«ehieht ckrch einen «laollieh eingp«cLzten 
WeininApckteur Sollten Sie Wem impeMchl haben, «o wird er c« 
bemerken; cs «ei denn, Sie hülfen den werpenachten Wein «chon längst 
verkauflJ Durch bcAtechung können Sie erreichen, daß der 
Wcmmapckteur die er«ten Seilen de« Kellerbuch« übcr«icht »Je 
nachdem, wieviel Sie ihm gpben. langt er bei emer höheren L^pmummer 
an. 


Wein vorstellen im Landeswettbewerb 

Ab 1977 wind m jedem Mär/ eine« Jahre« eine Wemprämierung 
aawr«chnebea Stellen Sie einen PrärkatAwem vor, der im letzten 
Jt^r gfiear» warie Ältere Wcmc können rachl vorgpAtellt. werden Ihr 
Weffi e rat Qi £t*äi - ct^f QtiihtiiUp unkte dazu, wa« «»eh 

poAiliv auf de* *ertai«ceci« aAwrkt Die Mindc«tiner^p eine« 
vorzuAtellenden Wese« beüq$. tOO Liter. 







Wein vorstellen im Buodeswettbewert) 


Der Unterschied zum Landeswettbewerb besteht dann, daß» cs sich um 
lange gelagerte Prüdikatsweine handeln muß), cbe schon einen 
Verkaulspreis haben. Bei diesem Wettbewerb betritt die 
Mtndcstmenge lOOO hiter. Der Wem muß aber wen^pr als 25 
Qyahlätspunktc haben. Hierdurch wmd eine Übermaß^ 
MehrfachvorstcUung^ prMierung eines Weines vermieden, damit auch 
andere Äpieler mit guten Weinen eine Chance auf Punkte haben. Der 
Bundeswettbewerb ßndet zum ersten Mal 1980 und danach alb 2-4 
Jahre statt. Wichtig Für beide Wettbewerbe glt. der vofgestcDte Wem 
muß schon m Flaschen abgpfiillL sein. 

Bilanz 

— . .11 

Am 01.01. joden Jahres müssen &c Ihne Bmahmen den Ausgiben des 
btzten Jahres gegenüberstellen Wenn &e einen Cewtrm zu verbuchen 
haben, müssen <$ie Steuern zahlen. 

Anfangsbericht 

Bevor ein Äpieler uuf sein Wetqgut ^pkmgt, werden afle wichtigen Etaten 
angpzeigt. Durch Betätigung der flmgibctasto kommen um Weiqgut 
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Die Beförderung 





Wenn <Sie flpnijppnd Punkte. land und Geld hüben, wenden Suc mit. der 
Zeit um emen Pnqp, Ixdonderi Die* wirkL sx’h durm positiv iwf Ihnen 
Kredtrahmen nis Vieflexrhl said Sic dann soweit, daß Ae iwch cias 
Äüxit^ptDenu nubacn können 


Bankrott 


Bankrot t «t man m diesem «Spiel «ehr schnei wenn mun rocht Vorsicht^ 
wirtschaftet »Jeden Monat müssen che löhne der An^r^slcllten bezahlt 
wenden. Sollten Stc einen Kredit haben, zusäbAch nex'-h im (Soll stehen, 
und den voi£p$dx^non Kroditrahmcn au^schöf>ft haix^n. wird Ix^t 
Ihnen der CValchUvolbaeher erscheinen 

Landkauf 

Larxi dB* Sr den Wcranbai gpnubl wwxi darf heuLzuti^p rocht mehr 
ewifcch so traf, w er d en . D& de Bropaseho CcmanschiA (KC) auf 
WcfiübeqxcxiilrÄ» MjL wwde de* ppeci/hch vertxiten. Aus 
diesem Ound tfoL cs r< desc* ÄpieJ kerne Lündkaulöptx >n 

Natürlich miissm Suc «eh r^ndwam einmal landmaßi^ veqgpößom. Daher 
kann es verkommen, daß» ewi andener Winzer einten Wemlx^ty, verkauft. 


2f> 








Dte«er wird auf' einer Auktion verale^prt und hat einen ßpviMen 
Grundpreis. Auch die Wanbcrg^öße kann schwanken <Se können nur 
an der Auktion tcibchmcn. wenn Äe «eh mich m de* Anheufand 
befinden, tn ciem der Weinberg «\^boten wird 

iSeÖJverÄÜindk’h hallen nicht nur &e Interesse an ckvica Werber^, 
Andere Winzer, die der Computer smnihert, möchten tiesen ebenste 
crwcrtien. (Sollten mehrere Mitsfueler m einem Anliuuland «cm. so 
«tqgpm <$ie untereinander. Und nun viel (Sfwß. ck^nn jetzt ^pht's erst 
ncht^ los! 

ln Vino Venia* ... 
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Ladeanweisuno 

liegen Sic Ihre Winzer Diskette in Ihr l>aufwcrk dfü: ein und 
schalten Sic Ihren Computer ein. Auf der Workbcnch-Ebcne 
aktivieren Sie durch einen Doppelklick das Laufwerksicon 
'WINZER’. Danach wählen Sie durch einen Doppelklick das 
'WINZER’ koo aus. Das Programm lädt und startet jetzt 
selbstständig. Folgen Sie desweiteren den Meldungen auf dem 
Bildschirm. 


Festplatteninstallation 

Booten Sie Ihre Festplatte normal hoch, bis Sie auf die Workbcnch- 
Ebcne gelangen. Ixgcn Sic Ihre Winzer Diskette in ein Laufwerk 
ein. Aktivieren Sic jetzt das Laufwerksicon 'WINZER’. Wählen Sie 
nun das HD-INSTALL’ Icon aus. Folgen Sie nun den weiteren 
Bildschirmanweisungen. 


Die Steuerung erfolgt über die Cursortasten und die Return-Taste. 
Außerdem ist auch eine Maussteuemng möglich. 
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Ladeanweisung 

Legen Sie Ihre Winzer Diskette in Ihr Laufwerk A: ein und schalten 
Sie Ihren Computer ein. Auf der Desktop-Ebene aktivieren Sie 
durch einen Doppelklick das Laufwerk Al Danach wählen Sie 
wiederum durch einen Doppelklick das ’WINZERPRG’ - Icon aus. 
Das Programm lädt und startet jetzt selbstständig. Folgen Sie 
desweiteren den Meldungen auf dem Bildschirm 

Festplatteninstallatiori 

Booten Sie Ihre Festplatte normal hoch, bis Sie auf die Desktop- 
Ebene gelangen. Legen Sie Ihre Winzer Diskette in ein Laufwerk 
ein. Aktivieren Sie jetzt das Laufwerksicon. Wählen Sie nun bitte 
das ’INSTALL.PRG’ Icon aus. Folgen Sie jetzt den weiteren 
Bildschirmanweisungen. 


Steuerung 

Die Steuerung erfolgt über die Cursortasten und die Return-Taste. 
Außerdem ist auch eine Joysticksteuerung möglich. 
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Ladean Weisung 

Laden Sie Ihr DOS in Ihren Computer ein. Danach legen Sie bitte 
Diskette A in Ihr Laufwerk A: oder B: ein und schalten auf dieses. 
Tippen Sie jetzt 

WINZER 

ein und drücken dann RETURN. Das Programm wird automatisch 
geladen und gestartet. Folgen Sie desweiteren den Meldungen auf 
dem Bildschirm. 


Festplatteninstallation 

Booten Sie Ihre Festplatte normal hoch. Legen Sie Ihre Diskette A 
in Ihr Laufwerk. Schalten Sie jetzt bitte auf das entsprechende 
Laufwerk (A: oder B:) und rufen das Installationsprogramm mit 
dem Befehl ’INSTALL’ auf. Folgen Sie nun den weiteren 
Bildschirmanweisungen. 


Steuerung 

Die Steuerung erfolgt über die Cursortasten und die Return-Taste. 
Außerdem ist auch eine Maussteuerung möglich. 
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C~64 


Ladeanweisung 


Legen Sie Diskette A in Ihr Laufwerk ein und schalten Sie Ihren 
Computer und Ihr Laufwerk ein. Jetzt geben Sie bitte den Befehl 

LO AD"WI N ZER”,8,2 

gefolgt von einem Druck auf die RETURN-Taste ein. Das 
Programm lädt und startet jetzt selbstständig. Folgen Sie 
desweiteren den Meldungen auf dem Bildschirm. 

Steuerung 

Die Steuerung erfolgt über die Cursortasten und dje Return-Taste. 
Außerdem ist auch eine Joysticksteuerung möglich. 
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Software GmbH 


Nordring 71 
4630 Bochum 1 
Tel. 0234 / 680460 
Fax: 0234 / 680497 
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